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Luzerner Kantonsspital Der
Verwaltungsrat derLuks-Grup-
pe hat SandraHürlimann (Bild)

per 1. Juli zur
Chefärztin Pa-
thologie ad in-
terim ernannt.
Sie folgt auf
Joachim Die-
bold, der Ende

April pensioniert wurde.
Hürlimann ist seit 2002 am

Luzerner Kantonsspital tätig
und seit 2023Co-Chefärztin der
Pathologie. Sie verfügt überum-
fassende Erfahrung in der diag-
nostischen Pathologie.

Das Institut für Pathologie
des Luzerner Kantonsspitals
(Luks) beschäftigt rund 80
Mitarbeitende und untersucht
jährlich mehr als 100’000 Pro-
ben. Mehr als 90 Prozent der
Diagnosen in der Zentral-
schweiz werden hier gestellt.
Nach Angaben des Luks gilt
die Pathologie in Luzern heute
als eine der führenden Ein-
richtungen ihrer Art in der
Schweiz. (rem)

Kultur Ab August gliedert sich
die Dienststelle Kultur des Kan-
tonsLuzernwegengewachsener
Aufgaben indieBereicheKultur-
förderungundKulturerbe.Erste-
rer leitet Leevke Stutz, die neu
stellvertretende Dienststellen-
leiterin wird. Zu ihrem Bereich
gehörendieAbteilungKulturför-
derung & Vermittlung, die Ge-
schäftsstelle der Zentralschwei-
zer Filmförderung sowie die
neuen Geschäftsstellen für die
Strukturförderung mittelgrosser
Kulturbetriebe und des Zweck-
verbandsGrosseKulturbetriebe.

Der Dienststellenbereich
Kulturerbe umfasst das Mu-
seum Luzern mit seinen neun
Schauplätzen, die Abteilungen
Kantonsarchäologie und Kan-
tonale Denkmalpflege sowie
dieZentral- undHochschulbib-
liothek Luzern. Gesamtdienst-
stellenleiter bleibt Marco Cas-
tellaneta. (lf )

Franz Grimm sitzt in einemMu-
sikschulzimmer im Kloster Sur-
see,umgebenvonSchlagzeugen,
MarimbaphonenundeinemKla-
vier. Letzteres ist nicht gerade
sein Lieblingsinstrument. Viel
mehr schlägt sein Herz für die
Klarinette. Doch er spielt schon
seit 24 Jahren kaumnoch, zu viel
zutunhatteeralsRektorderMu-
sikschule Region Sursee. «Mitt-
lerweilewäreesmirfastpeinlich,
weil ich so viele ausgezeichnete
Musizierende um mich habe»,
sagt der 65-Jährige verlegen.

Der gebürtige Solothurner
stehtnichtgern imRampenlicht,
bezeichnet sich eher als «be-
scheidenen Menschen». Doch
beim Gespräch leuchten seine
Augen, wenn er über seine Zeit
als Rektor spricht. «Es war zwar
eine lange Zeit mit viel Verant-
wortungundDruck.Siewaraber
auch sehr schönund interessant,
ich habe sie niemals bereut.»

Er verliebte sich
in die Stadt Sursee
NachSurseekamerüberUmwe-
ge. Nachdem er am Kollegi
Schwyz die Matura abgeschlos-
sen hatte, arbeitete er neben
demKlarinettenstudiumalsMu-
sikschullehrer. Ein Unfall, bei
dem er den linken Daumen ver-
lor, begrub jedoch vorerst die
Träume einer Instrumentalkar-
riere. Glücklicherweise konnte
dieser durch seinen grossen Zeh
ersetztwerden.

GrimmhattedasZiel,wieder
Klarinette spielen zu können,
was ihm Energie gab, durchzu-
beissen. Und tatsächlich: Neun
Monate nach dem Unfall gab er
sein erstes Konzert. «Musik ist
einesmeinerLebenselixiereund
hat mir über die schwere Zeit
hinweggeholfen.»Erabsolvierte
danach Ausbildungen als Pri-
marlehrer, Musikschulleiter so-
wie Dirigent und gab weiterhin
Musikschule. Um die Jahrtau-
sendwende keimte in ihm der
Wunsch nach einer Verände-
rung. In Sursee war die Stelle als
Rektor frei. Seine Frau und die
vier Kinder begleiteten ihn zur

Besichtigung –undsie verliebten
sich in den Ort. «Hier habe ich
mich mit den engagierten Lehr-
personen,demKlosteralsStand-
ort sowie der Atmosphäre mit
dem Geist der Kapuziner sofort
wohlgefühlt – undwollte danach
niemehr etwas anderes.»

Inden24 Jahrenhat es inder
Musikschule viele Veränderun-
gen gegeben. Die zugehörigen
Gemeinden sind von vier auf
acht gewachsen. «Dadurch war
ich nicht mehr so nahe bei den
Leuten. Aber es fand auch ei-
ne positiveProfessionalisierung
statt.» SowurdedieMusikschu-
le 2002 von Grimm und einer
Sekretärin geführt, heute sind
es acht Personen in Leitung und
Administration. Weiter seien
die Lehrpersonen im pädagogi-
schen Bereich besser ausgebil-
det. «Der Unterricht wird heute
empathischer geführt als da-
mals», sagt er. Zudem seien
neue Formen dazugekommen
und es würden mehr digitale
Medien eingesetzt. «Wir bieten

etwa auch einen Kurs zum Pro-
duzieren elektronischer Musik
an,umdenZeitgeistzutreffen.»

Nachwie vor beliebt bei den
Jugendlichen sei das Klavier,
oder auch das Schwyzerörgeli
und Streichinstrumente. «Die
Blasinstrumente hatten es seit
der Coronapandemie schwerer,
weil sie als Virenschleudern ab-
getanwordenwaren.Wir haben
dank des Engagements derMu-
sikschule und der Blasmusik-
vereine jedoch wieder Zu-
wachs.» Was ebenfalls immer
besser ankommt: Kurse für Er-
wachsene. Insgesamt gibt es an
der Musikschule Region Sursee
rund 3000 Fachbelegungen.

Auch politisch setzte sich
Grimm ein: Von 2012 bis 2022
war er als Präsident des Ver-
bandsMusikschulenKanton Lu-
zern tätig. Da hat er einiges er-
lebt, eckteauchan.Beispielswei-
se beim AFR18, als entschieden
wurde, dass die Standortmusik-
schulenauch fürden Instrumen-
tal- und Vokalunterricht an den

Kantonsschulen zuständig sein
werden. «Das war politisch hei-
kel,dieLehrpersonenhattenkei-
ne Freude. Doch heute funktio-
niert das bestens.» Auch das
Verhältnis zumRegierungs- und
Kantonsratwar nicht immer ein-
fach. Zwischen 2005 und 2017
gab es mehrere Sparpakete, die
die Musikschule betrafen. «Mit
viel Aufwand konnten wir mit
demStimmvolk alleAngriffe ab-
wenden.» Nun seien die Wogen
geglättet. «Die Musikschule hat
sehr gute Rahmenbedingungen.
Wir können uns zurecht als Mu-
sikkantonbezeichnen.»

DieseArbeiten
wird er nicht vermissen
Grimm betont, wie wichtig Mu-
sik gerade auch für Jugendliche
sei. «Musik aktiviert die Hirn-
zellen und dient als Kreativpau-
se beim Lernen.» Er spürt aber,
dass die Jugendlichen heute bei
Widerständen schneller aufge-
ben als früher, denMusikunter-
richt teilweise nicht durchzie-

hen. Er nimmt hier auch die
Erziehungsberechtigten in die
Pflicht. «Es braucht Unterstüt-
zung. Eltern dürfen nicht die
Geduld verlieren. Das gemein-
same Musizieren im Ensemble
oder die Teilnahme im Musik-
lager helfen über Krisen hin-
weg, bereichern, motivieren
und fördern soziale Kontakte.»

Obwohl Grimm aufhört,
wird er noch seine Nachfolgerin
Aloisia Dauer einarbeiten. «Es
fühlt sich daher noch nicht nach
Endspurt an.» Zudem müsse er
dieRaumeinteilungfürdaskom-
mende Schuljahr und die Bud-
getplanung abschliessen. «Das
werde ich inZukunft sichernicht
vermissen», sagt er schmun-
zelnd. In seiner Pension plant er,
etwas zur Ruhe zu kommen. Er
freut sich auf eine selbstbe-
stimmteAgendaundwill sich an
der Senioren-Uni weiterbilden.
Grimm sagt aber: «Die Passion
zur Musik wird bleiben. Daher
werde ich mich wohl wieder der
Klarinettewidmen.»

FabienneMühlemann
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Akil Emine Nermin, Buchrain; Anderes-
Haselbach Regula, MS Luzern; Angelucci Si-
monetta, KS Seetal; AnselmHelen, Horw; Ar-
net Urs, ÄntlibuecherMS; Bachmann Irene,
Kriens; Bannwart Brigitta, Werthenstein; Bar-
mettler-Ehrler Rita, Emmen; Baumann Dorer
Iris,BBZWSursee;Baumann-PaceAlexandra,
Schwarzenberg;BaumelerBernadette,BBZG;
Baumeler Kathrin, Willisau; Baumgartner
Oliva, Luzern; Birboutsakis Vassilios, BBZB;
Blaser Josef, Horw; Bolliger Christa, Luzern;
Bösch-Reichmuth Zita, Ettiswil; Bosshard
Verena, Hochdorf; Brignoli Lutz Francesca,
Adligenswil; Brogle Jeanine, Geuensee;
Brücker Petra, KSWillisau; Brun Veronica,
Luzern; Brunner Gabriele, Emmen; Bucher
Erika, Sursee; Bucher Schmidlin Daniela,
Beromünster;BucherZimmermannAngelika,
KS Seetal; Büeler Christoph, BBZW; Bühler-
Haefliger Claudia, Kriens; Buholzer Caroline,
Eschenbach; Burgener Donat, KSMusegg;
Calivers Irene, Wolhusen; Calivers Philipp,
Sursee; Chédel Maurice, KS Reussbühl;
Döös Herbert, Sursee; Duss-Vogel Edith,
Wolhusen; Emmenegger Thaddäus, Buttis-

holz; Emmenegger Heidi, Escholzmatt-
Marbach; EppenbergerMarianne, Luzern;
Estermann Annemarie, Dagmersellen; Ester-
mann Hansruedi, Triengen; FaéMonica, MS
Kriens; FalleggerMonika, Meggen; Fallegger
Christian, KS Reussbühl; Felder Ruth, Sem-
pach; FelderMarie-Theres, Willisau; Ferrari
Reto,KSBeromünster; FischerJürg,Horw; Fi-
scher Eveline, Hochdorf; Flückiger Brigitte,
HPZ Hohenrain; FluryMarcel, Beromünster;
FreihoferManuela, KSWillisau; Gabrielle Au-
rélie, Reiden; Gamma-Graber Ruth, Luzern;
Geisseler-Mory Georgette, Reiden; Gerber
vonMatt Doris, Buchrain; Gerhardt Ulrike, KS
Sursee; Germann Rita, Grosswangen; Ger-
mann Thomas,MSHochdorf; GlanzmannRe-
né, Sursee; Gossmann Andreas, Schulange-
bote Asyl; Graber Stefan, KS Alpenquai;
GrimmFranz,MSRegion Sursee; Grüter Kurt,
Luzern; HäfligerMonika, MS Luzern; Häfliger
Pius, MS Luzern; Hagmann Cornelia, Trien-
gen; Harder Helene, Luzern; Hartmann Ro-
nald, Neuenkirch; Hartmann Edith, Reiden;
Hediger Irene, Horw; Helfenstein Lydia, Nott-
wil; Helfenstein Elisabeth, Hitzkirch; Hodel

René, BBZN; Hubbert Margrit, Neuenkirch;
Hunkeler Lisbeth, Luzern; Hunkeler Susanne,
Sursee; Hunkeler Urs, Grosswangen; Imhof
Peter, Wolhusen; Ineichen Silvia, Reiden; In-
eichen Regula, Zell; Isaak-Lang Andrea, Ebi-
kon; Jöhl Andreas, KS Schüpfheim; Josi Dut-
kaUrsula, KSSeetal; JostHeidi, Emmen; Jost
Silvia, Emmen; Kalt Christoph, KS Seetal;
Kaufmann Karin, Dagmersellen; Kaufmann
Pia, Kriens; Klinger Pascal, ÄntlibuecherMS;
KnüselCornelia,Meierskappel; KochClaudia,
Ballwil; Koller Portmann Brigitta, Luzern; Kor-
mann Suzanne, Kriens; KrackMartina, Sur-
see; Kraft Lucien, Neuenkirch; Kronenberg
Monika, Hochdorf; Kühne Stefan, Adligens-
wil; KunzVerena,HPS;KünzliMonique,BBZG;
Kuster Roland, HPZ Hohenrain; Lang-Steiger
Ingeborg, Wikon; Lichtsteiner Elsbeth, Rei-
den; Limacher Beatrice, Luzern; Lipp Romy,
Willisau; Locher Simone, HPZ Hohenrain;
Loesche Brigitta, KS Alpenquai; Lüchinger-
Röösli Irène, Ruswil; Lustenberger-Locher
Judith, Menznau; Lütolf Claudia, Nottwil;
Meier-Küng Gabriela, Root; MerkMaggi Ca-
therine, Luzern; Merki Doris, Fach- undWirt-

schaftsmittelschule; Meyer-Z'berg Rita,
Kriens; Michelon Yolanda, HPZ Hohenrain;
Mühlebach Augustin, BBZB;Müller-Gubitosa
Annamarie, Sursee; Muri Hanspeter, MS Ro-
thenburg; Näf Roland, BBZB; NellenMichael,
KS Sursee; Niederberger Adelheid, Meggen;
Nocco Sergio, KS Reussbühl; Oelen Johan-
nes, Fach- undWirtschaftsmittelschule; Os-
waldMarkus, MS Region Sursee; Petrini Re-
nato, BBZB; Portmann Regula, Schwarzen-
berg; Probst Bernadette, HPZ Hohenrain;
Rajkovic Zoran, Kriens; Räz Franziska, Fach-
undWirtschaftsmittelschule; Recher Roland,
MSOberseetal; Renner Rita, Altbüron;
Rentsch Jörg, KS Reussbühl; Rieder Peter,
Hochdorf; Ruf Christof, Sursee; Santer Chris,
HPS;SchillingRegula,Kriens;SchmidCecilia,
Kriens; Schmid Pia, Flühli; Schmidiger Brigit-
te, Udligenswil; Schnyder Sabine, MS Adli-
genswil-Udligenswil; Schöpfer Beat, BBZN;
SchreckAnita, Luzern; SchulerMariaMagda-
lena, BBZG; Schumacher Esther, Sempach;
SchwabMartin, Inwil; Sidler Hanni, Gross-
wangen; SolandMarianne, Adligenswil; Sor-
gec Cavat, HPS; Srkala Tomas, Triengen;

Srkalova Romana, Triengen; Stadelmann
Pius, Altbüron; Stalder Verena, Hasle; Staubli
Monika, Luzern; Steiner Karin, Emmen;
Strässle Thomas, KSSeetal; StripinisWidmer
Gabi-Lynn, Schulangebote Asyl; Strub-Albin
MariaMargaretha, Reiden; Stuber Zwimpfer
Christine, KS Reussbühl; TannerMonika,
Buchrain; ThürigBarbara, Emmen;TischerSi-
bylle,Emmen;TolussoStefan,KSWillisau;Tu-
orMarietta, KSWillisau; von Ah Priska, Ro-
thenburg;vonAhChristoph,Eschenbach;von
Flüe Sabine, Ebikon; vonMuralt Dieter, BBZN;
von Sury Florence, Luzern; Vujicic Vukica,
Sursee; Wanner Giovanna, MS Luzern; Wey
Silvia, Beromünster; Widmer Silvia, Ricken-
bach;Wiederkehr Regula, KS Reussbühl;
WiedmerEva,MSLuzern;WieserMarkus,MS
Luzern;Wigger Irene, Kriens;WildisenBarba-
ra, Luzern; WildisenWolfisberg Nicole, KS
Seetal; Wirz Seitz Christa, Luzern;Wüest Oth-
mar, Schulangebote Asyl; Wyss Rita, Ebikon;
Wyss Isabel, Neuenkirch; Wyss Heidi,
Sursee; ZempWalter, Eschenbach; Zemp
Li Claudia, Kriens; Zihlmann Peter, Schul-
angebote Asyl; ZihlmannMonika, Reiden.

Erdbeben Nach den schweren
Erdbeben in Venezuela reist
ein Team des Hilfswerks der
Evangelisch-reformierten Kir-
che Schweiz von Kolumbien aus
nachLaGuaira.Dort stellt es zu-
sammen mit der Partnerorgani-
sationManiapureMedikamente,
Lebensmittel,Wasser,Notunter-
künfte, medizinisches Personal
und mobile Kliniken zur Verfü-
gung. Später folgen Hygiene-
undSanitäreinrichtungen.

Für diese Sofortmassnah-
menspendetdiereformierteKir-
che des Kantons Luzern 20’000
Franken. Nach einer solchen
Naturkatastrophe sei schnelle
Hilfe entscheidend. «Mit unse-
rer Spende möchten wir dazu
beitragen, dass die betroffenen
Menschen rasch Unterstützung
erhalten», wird Synodalratsprä-
sidentin Lilian Bachmann in
einerMitteilung zitiert. (lf )

Franz Grimmhat 24 Jahre lang seine Passion für Musik an Jugendliche weitergegeben. Bild: Boris Bürgisser (Sursee, 16. 6. 2026)

Sandra Hürlimann
wird Chef ärztin

Dienststelle wird
neu organisiert

Musik ist eines seiner Lebenselixiere
Franz Grimm gibt die Leitung derMusikschule Region Sursee ab. Er erzählt, wie sich diese verändert hat.

Das sind alle Namen der Pensionierten im Schuldienst

Kirche spendet
für Venezuela


